Tagebuch 


Den Fünfte April


Neunzehnhundertneunundnenzig





Guten Nachmittags, Ich habe sofort ein Gedankenausfall, warum kann ich nicht angeben....nur weil ich dieses Fräulien angerufen hätte?  Doch, warum sitzt die allein zu Hause, wenn sie könnte raußen gehen, mit mir.  Ich denke sehr, und oft zuspät, leider lasse ich diese nicht auf eine Datei,....ich bewahre die im Gehirn auf.  





Ich weiß nicht was ich tun soll. ich bin auch beängstigt.  Meiner Unwissenheit halber......denn alle diese haben, söllten alle uns nicht beängstigt sein?  





Gestern Nacht ging ich in den Wald, was für eine komische Zeit den Walddrang haben zu müssen.   Ohnehin, zuweilen möchte ich darin gehen, und nicht wieder herauskommen.  





Ich gehe mit Regis zu einer Ruine, eine lebendige Ruine, einem Burg.....dessen Geschichte und Vergangenheit, mir nicht bekannt gemacht worden sind.  








